
Sackgasse 
Diskussion? 

Hilfreiche 
Tipps, wenn 
Gesprächsthemen 
in Streit münden

Information für Kinder und Jugendliche



Kennst du das? 

Menschen, die dir wichtig sind, 
vertreten plötzlich Standpunkte, 
mit denen du so gar nichts 
anfangen kannst? 
Du hast eine Meinung, die dir 
wichtig ist und möchtest die 
Personen, die du gerne hast, 
davon überzeugen - du kommst 
aber einfach nicht weiter?
Im Gespräch mit Menschen, die 
eine wichtige Rolle in deinem 
Leben spielen, haben sich die 
Fronten schon so verhärtet, dass 
du am liebsten gar nicht mehr mit 
ihnen reden würdest? 

Was tun? 

Deinen Standpunkt bestimmen.
Werde dir im Klaren über deine 
eigene Meinung: 
Was denkst du über das Thema? 
Betrifft es nur dich oder ist es 
auch für andere wichtig? Aufgrund 
welcher Informationen hast du dir 
deine Meinung gebildet? Hast du 
die Fakten überprüft? 
Wer hat diese Informationen mit 
dir geteilt? Wie gut ist die Person 
selbst informiert? Welche Ziele 
verfolgt sie? Welche Argumente 
werden genannt?

Menschen sind unterschiedlich  

Auch in einer Familie oder im Freundeskreis bildet sich jede*r 
individuell eine Meinung zu allen möglichen Themen. Manchmal 
liegen die Ansichten nah beieinander, manchmal sind sie meilenweit 
voneinander entfernt …
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Tipps für Infos aus dem Internet:
Wenn du Informationen im Internet suchst: Schau ins Impressum - 
wer steckt dahinter? Wie sind die Personen erreichbar? Welche Ziele 
verfolgen sie? 

Schau auf den Inhalt: Ist der Text eher sachlich oder gefühlsbetont 
geschrieben (Schwarz-Weiß-Malerei)? Löst der Inhalt starke Gefühle bei 
dir aus? Wie viele Frage- und Rufzeichen sind im Text? Findest du die 
genannten Quellen oder Expert*innen auch in der Suchmaschine?
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No-Gos im Gespräch: 

	 Die Argumente des anderen ignorieren:  
	 „Ich habe automatisch recht, weil ich älter/ klüger/ stärker bin.“  

	 Die andere Person wegen ihrer Meinung abqualifizieren:  
	 „Eine Person, die so etwas denkt/glaubt … ist dumm.“

Dein Ziel festlegen 

Klär für dich selbst ab: Was willst du in dem Gespräch erreichen?
Möchtest du z. B. vermitteln, damit deine Familie/ Freund*innen nicht 
mehr streiten? Oder möchtest du deinen eigenen Standpunkt vertreten?
Möchtest du dein Gegenüber überzeugen? Möchtest du einfach deine 
Ruhe haben und selbst nur nach deiner Meinung handeln? Ist dir die 
Person selbst sehr wichtig oder eher weniger?

Tipps für die Gesprächsführung  

Die Person ist dir nicht sehr wichtig, verstrickt dich aber in eine 
Diskussion, die dich wütend macht …
Mach eine freundliche Bemerkung über die Person wie z. B. „Super,  
dass du dich da so reinhängst. Ich muss jetzt aber Hausaufgaben machen 
/ aufs Klo / zu einem wichtigen Termin …“ Und dann: Schultern zurück, 
Kopf hoch und eleganter Abgang!

Die Person ist dir wichtig und offen für Argumente …
Betone Gemeinsames, aber bleib bei dir selbst. Hör der anderen  
Person zu und zeige, dass du versuchst ihren Standpunkt zu verstehen. 
Das zeugt von Wertschätzung und hilft dabei Streit zu vermeiden.

Wichtig: Man kann jemanden verstehen, muss aber deshalb nicht 
seiner*ihrer Meinung sein. Vielleicht findet die andere Person deine 
Argumente und Gedanken ja interessant - oder du ihre!
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Die Person ist dir wichtig, aber bei 
gewissen Themen gar nicht mehr 
zugänglich …
Die Person fängt immer wieder an, über das gleiche Thema zu diskutieren. 
Sie wird leicht aggressiv, droht dir, schimpft mit dir oder zieht sich zurück. Ihr 
Ziel: Du sollst die gleiche Meinung haben wie sie. Dann könnte es sein, dass 
sie sich radikalisiert hat.

Diese Menschen suchen dann  
vermehrt Kontakt zu jenen,  
die genau die gleiche Haltung  
einnehmen. Es entsteht ein  
Gefühl von „Wir-gegen-die“. 

Hier bringt argumentieren nichts
mehr und Zeit miteinander zu 
verbringen wird anstrengend, 
weil sofort jedes Gespräch mit 
dem Thema „gebombt“ wird.

Am Ende des Radikalisierung-
sprozesses steht schlimmstenfalls 
Extremismus. Extremist*innen sind 
dann nicht nur für dich, sondern 
auch für alle anderen gefährlich, 
weil sie ihre Haltung auch mit 
Einsatz von Gewalt durchsetzen 
wollen und es ihnen egal ist, wenn 
sie anderen schaden. 

RADIKALISIERUNG erkennst  
du z. B. daran, dass

… eine Person nur noch nach 
Argumenten sucht, die zur 		
eigenen Ansicht passen 

… andere mit ihrer Meinung 		
„missionieren“ will

… offensiv in der  
Argumentation auftritt

… sich von Menschen zurückzieht, 
die einen völlig anderen 
Standpunkt vertreten 



				  

Was tun? 

  Geh im Kopf einen Schritt zur 
Seite und greif den Ball nicht 
(mehr) auf. 

  Stell fest, dass du deine Haltung 
erklärt hast und du diese Person 
gern hast, egal welche Meinung  
sie hat. 

  Sag ihr genau, was du an ihr 
schätzt und warum es dir wichtig 
ist, dass du sie an deiner Seite 
hast. 

  Sprich ein Thema an, bei dem 
ihr euch absolut einig seid und 
betone das Gemeinsame oder 
sprich über ein Ereignis, das euch 
verbindet. 

  Thematisiere, dass dir das, 
was dein Gegenüber sagt, Angst 
macht. Eine zentrale Emotion bei 
einer Radikalisierung ist neben 
Wut auch Angst - auch wenn das 
niemand gerne zugibt.

Du glaubst, die Person nimmt schon extremistische Positionen ein? 
Dann hol dir unbedingt Hilfe von Einrichtungen, die sich damit 
auskennen - alle Infos findest du auf Seite 5 dieses Folders!

Vielleicht haben deine Eltern oder Erziehungsberechtigen ganz andere 
Einstellungen als du. Über viele Dinge in deinem Leben kannst du 
allerdings ab einem gewissen Alter selbst entscheiden, oder - wenn ein 
Gespräch mit deinen Eltern oder bei einer Beratungsstelle gar nicht hilft 
- auch einen Antrag bei Gericht stellen.
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  Medizinischen Behandlungen 
Unter 14 geht diese nur mit 
Zustimmung eines Erziehungs-
berechtigten. Ab 14 kannst du 
grundsätzlich selbst entscheiden. 
Das umfasst auch den Bereich 
Psychotherapie oder 
Schwangerschaftsabbrüche.

  Ausgehen
Das kannst du erst ab 18 frei 
entscheiden - vorher bestimmen 
die Erziehungsberechtigten, wie 
lange du ausgehen darfst - auch 
wenn das Jugendschutzgesetz 
mehr erlauben würde.

  Geld & Shoppen
Ab 14 kannst du das mehr oder 
weniger selbst entscheiden - wenn 
es dein eigenes Geld ist und es 
nicht zu viel ist (bis ca. 100,- Euro 
jedenfalls)

  Schule oder Arbeit	  
Ab 14 kannst du selbst einen 
Antrag bei Gericht stellen, wenn 
du beim Thema Schule oder 
Arbeit etwas Anderes möchtest 
als deine Erziehungsberechtigten. 
Arbeitsverträge kannst du 
ab 15 bzw. nach Beendigung 
der Pflichtschulzeit selbst 
abschließen. Aber Achtung: 
Einen Lehrvertrag müssen 
die Erziehungsberechtigten 
unterschreiben!

  Religion
Ab 14 entscheidest du selbst ob du 
religiös sein willst und für welche 
Religion du dich entscheidest. 

  Sex
Ab 14 darfst du Sex haben mit 
wem du magst (unabhängig von 
deiner sexuellen Orientierung) 
- außer dein*e Partner*in ist 
erheblich älter (zum Beispiel: 
wenn du 14 Jahre alt bist, dein*e 
Partner*in aber schon 29).

  Kontakt zum  
getrennten Elternteil 
Dieser darf ab 14 nicht mehr gegen 
deinen Willen erfolgen.

  Pflege & Erziehung 		
Ab 14 kannst du selbständig beim 
Gericht Anträge stellen, wenn 
du nicht mehr zu Hause wohnen 
kannst, weil es für dich gefährlich 
ist oder dir sehr schadet. Ab 18 
kannst du frei entscheiden, ob du 
ausziehen möchtest.

Weitere rechtliche Infos findest 
du auf „Deine Rechte U18“: 
https://rechte-u18.at

Du kannst zum Beispiel selbst entscheiden bei …



				  

Anlaufstellen ... 

   Schulsozialarbeiter*innen  
& Beratungslehrer*innen

   In gesundheitlichen Belangen: 
deine Ärzt*innen

… und natürlich bei uns!

Kinder- und Jugendanwaltschaft  
(kija) Salzburg
Fasaneriestraße 35, 5020 Salzburg
Tel: 0662 430 550
E-Mail: kija@salzburg.gv.at
www.kija-sbg.at

Regionalbüro Innergebirg
Kreuzberg 1, 5500 Bischofshofen
Tel: 0664 611 6636, E-Mail: 
kija.innergebirg@salzburg.gv.at  

Die Mitarbeiter*innen des  
Regionalbüros sind auch mobil  
für dich unterwegs - im Lungau, 
Pongau, Pinzgau & Lammertal.

Weiterführende Links 
- Infos & Faktenchecks: 
www.mimikama.at
www.saferinternet.at
https://correctiv.org
www.doew.at
www.gemeinsamlesen.at/corona 

Wo bekomme ich Hilfe?

   kids-line
Tel: 0800 234 123  
täglich, 13 - 21.00 Uhr
E-Mail: salzburg@kids-line.at
www.kids-line.at

   Rat auf Draht
Tel: 147 - ohne Vorwahl,  
rund um die Uhr zum Nulltarif
E-Mail: 147@rataufdraht.at
www.rataufdraht.at

   Bundesstelle für Sektenfragen 
Telefon: 01 513 04 60
E-Mail: bundesstelle@sektenfra-
gen.at
www.bundesstelle-sektenfragen.at

   Verein Turn - Verein 
für Gewalt- und  
Extremismusprävention
E-Mail: info@turnprevention.com
www.turnprevention.com

   Derad - Extremismuspräven-
tion und Deradikalisierung
E-Mail: deradaustria@gmail.com
www.derad.at
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